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Sehr geehrte Patienten 
mit Behinderungen, 
liebe Angehörige, Betreuer und 
Versorger dieser Patienten

In enger Kooperation mit dem 
Marien Hospital Witten ist es uns gelun-
gen, ein neues Projekt in der zahnme-
dizinischen Versorgung von schwer-
behinderten und pflegebedürftigen 
Menschen ins Leben zu rufen.

Ein Großteil dieser Patienten kann 
nur– bedingt durch die Grunderkran-
kunug– unter entsprechender Allge-
meinnarkose (ITN) behandelt werden. 
Ambulant führen wir diese Eingriffe 
bereits standardmäßig seit mehr als 14 
Jahren durch.

Es kommt jedoch immer wieder vor, 
dass eine ambulante Narkosefähigkeit 
nicht gegeben ist, da die notwendige 
Nachsorge in der häuslichen Umge-
bung oder in der Pflegeeinrichtung 
nicht gewährleistet werden kann. 
Diese Patienten können bisher nur an 
einer entsprechenden Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgischen Klinik  
stationär versorgt werden. 
Hier beschränkt sich die Art der 
Behandlungen im Moment jedoch vor-
wiegend auf chirurgische Maßnahmen.
Konservierende (z.B. Füllungstherapie), 
parodontologische Behandlungen 
oder prothetische Wiederherstellungen 
finden so gut wie nicht statt. 
An diesem Punkt setzt unser neues 
Pilotprojekt an.                                     

Durch die enge Kooperation mit dem 
Marien Hospital Witten sind wir jetzt in 
der Lage, das gesamte Spektrum der 

Zahnmedizin für diese Patienten zu 
erbringen. Die Behandlungen finden 
direkt im Zentral OP des Krankenhau-
ses statt. 

Die perioperative Versorgung 
(stationäre Aufnahme, Narkosevorbe-
reitungen, stationäre Nachsorge, ggf. 
Unterbringung zusammen mit einer 
Begleitperson) erfolgt durch das 
Marien Hospital Witten.

Somit ist eine optimale und zielgerich-
tete Betreuung gewährleistet.

Sollte dieses neue Behandlungsange-
bot für Sie interessant sein, stehen wir 
Ihnen für weitere Informationen gerne 
persönlich zur Verfügung.

Torsten Schudlich, Klinikleitung

Tel.: 0 23 02 - 173 - 1910

Informationen zum Behandlungsablauf

Die geplante stationäre Behandlung erfolgt normalerweise nach einer ambulanten Vorstellung in unserer Sprechstunde. 
Für eine Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an unser Sekretariat unter der Tel.: 0 23 02 - 173 - 1910

Die stationäre Verweildauer unserer Patienten im Marien Hospital Witten beträgt in der Regel 2 Nächte.
Am Tag vor dem geplanten Eingriff führen die Narkoseärzte, Internisten, Kardiologen oder Kinderärzte evtl. erforderliche 
Voruntersuchungen durch.  

Eine Beteiligung der Angehörigen, Pflege- oder Bezugspersonen ist unbedingt erwünscht. 
Ein sogenanntes „rooming in“ der Begleitperson findet standardmäßig statt.
Am Tage der geplanten Behandlung wird der Patient zusammen mit der Bezugsperson in den OP Bereich gebracht, um ein 
möglichst persönliches Umfeld zu schaffen.

Nach dem erfolgten Eingriff findet zunächst eine Überwachung im Aufwachbereich des Zentral OP statt, danach wird der 
Patient auf die entsprechende Fachstation verlegt. Hier verbringt er unter engmaschiger Betreuung durch das Pflege-
personal die Nacht. Am Tag der Entlassung führen die behandelnden Zahnärzte bis ca. 10.00 Uhr die Visite durch. 
Danach wird der Patient in die häusliche Pflege übergeben.


